
  
Schulhaus der Fe:gu/ile—\Verke zu Paisley 56).

 

find durch Fortnahme leichter Trennungswände zu einem Raume zu vereinigen. An einen) Ende der Halle

ift eine auff’ceigende Sitzreihe angebracht (gallery) für gemeinfamen Unterricht, Prüfungen, Mufik—

aufflihrungen u. dergL .

Neben dem Haupteingang liegen 2 große Lehrerzimmer, eine für alle Kinder gemeinfam zu be-

nutzende Kleiderablége und 2 Wafchzimme£mit Aborten für die Lehrer. Die Clal'fen haben ebenfalls zwei—

feitige Beleuchtung, und zwar von links und von hinten oder von links und von vom.

Die Architektur ift aus dem Schaubild in Fig. 63 5“) erfichtlich.

2) Gröfsere ‚Volksfchulen.

1.04. _ Von befonderem-Int'ereffe iit es, die Grundrifsgeftaltung zu verfolgen, wie fich

v°rf°h;°efenhm folche gerade für die vielfach wiederkehrenden “umfangreichen Volksfchulen in den

lichtentnahme— Grofsftädten herausgebildet hat. ‚
7Den wefentlichtten Einfluß auf den Bauplan übt naturgemäfs die Lage, Gröfse

und Umgrenzung des Bauplatzes, weil abgefehen von der unmittelbaren Einwirkung

auch‘die fonlt fiir die Ausführung des Baues‘mafsgebenden Anfchauungen‚ nament—

lich in Bezug auf den zuläffigen ,Kofienaufwänd, {ich in der Auswahl des Platzes

bereits deutlich bethätigen werden.

Da. die Erhellurig der Lehrclafi'en für “den Schulbau von vorwiegender Be—

deutung if’t, fo wird es für den Bauplan vorzugsweife befiimmend [ein, ‚ob

"v“ a) das Schulhaus “an allen Umfafi°ung'smauern mityFenftern verfehen oder ob

' {i)' auf die Lichtentnahme an einer Seite, bezw.
1) an zwei Seiten verzichtet wird.
‘Es ii‘c dabei für die Beurtheilung des Flames und befohders der zweckmäfsigen

Verwendbarkeit‘deffelben auf einer anderen Stelle minder wichtig, ob der Verzicht auf

die feitliche Lichtentnahrne durch die örtlichen Verhältniffe des Bauplatzes geboten

war oder ob diefer Verzicht durch andere Erwägungenherbeigeführt Wurde.


